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Liebe Wenzenbacherinnen und Wenzenbacher,

die Freiwilligkeit in der Feuerwehr ist ein
besonderes gesellschaftliches Gut, das keines-
wegs überall auf der Welt selbstverständlich
ist – im Gegenteil.
Unser Feuerwehrsystem hierzulande stellt eher
die Ausnahme dar, und es liefert uns ein Sicher-
heitsniveau, das vielerorts – insbesondere
außerhalb Europas – unbekannt ist. 
Dass sich hin und wieder selbst hier in Wen-
zenbach Feuerwehrleute, die sich in ihrem Ein-
satz fürs Gemeinwohl nicht selten in Gefahr
begeben, harscher Kritik ausgesetzt sehen, ist
mir daher unbegreiflich. 
Damit unsere Feuerwehren weiterhin so ver-
lässlich arbeiten können, unterstützt sie die
Gemeinde nach Kräften. Anlässlich der Schlüs-

selübergabe für das neue Hilfeleistungslösch-
fahrzeug 20 an die Feuerwehr Wenzenbach
haben wir deshalb in einem Artikel zusammen-
gefasst, in welcher Form in den letzten Jahren
in unser Feuerwehrwesen investiert wurde. 

Ich möchte nicht versäumen, Sie zusätzlich
zum hier abgedruckten Plakat auch nochmals
im Rahmen dieses Vorworts sehr herzlich zu
unserem Christkindlmarkt am ersten Advents-
wochenende auf dem Irlbacher Dorfplatz ein-
zuladen. 
Die letzten Male fiel durchaus auf, dass die
Besucherzahlen auf unserem Christkindl-
markt in Irlbach hinter denen in Wenzenbach
liegen. 

Wir wollen dem entgegensteuern und haben
somit diesmal ein komfortables Shuttlebus-
angebot konzipiert. 
Über Ihr Kommen würde ich mich freuen!

Ihr  

Sebastian Koch
Erster Bürgermeister
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Restmüll:
Do., 12.12. / Fr., 27.12.

Papiertonne:
P1 = Mittwoch, 18.12., P2 = Donnerstag, 19.12.

Restmüll: ganz Wenzenbach

Papiertonne: 
P1: Wenzenbach und übrige Ortsteile
P2: Grünthal, Irlbach, Fußenberg

Öffnungszeiten Wertstoffhof (Nov. – April)
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr
Freitag 14:00 – 17:00 Uhr
Samstag 08:00 – 15:00 Uhr

Öffnungszeiten
Grabenbach
24h geöffnet

Umweltmobil
Donnerstag, 05.12.2019, 13.15 – 14.15 Uhr
Wenzenbach, Wertstoffhof
Donnerstag, 05.12.2019, 14.45 – 15.15 Uhr
Grünthal, Parkplatz Gasthaus Kargl

Umweltmobil Direktanlieferung
Direktanlieferung von haushaltsüblichem Problem-
müll bei Fa. Meindl, Baierner Höhe 2, 93138 Lap-
persdorf, Samstag, 07.12.19, 08:00 – 12:00 Uhr

Entsorgungstermine Dezember

Gemeindeverwaltung

Gemeinde Wenzenbach
Hauptstraße 40
93173 Wenzenbach

Telefon 0 94 07 / 309 - 0
Telefax 0 94 07 / 309 - 160
gemeinde.wenzenbach@wenzenbach.de
www.wenzenbach.de

Erster Bürgermeister: Sebastian Koch

Öffnungszeiten des Rathauses
Montag 08.00 – 12.00 Uhr
Dienstag 08.00 – 12.00 Uhr

15.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch ganztägig geschlossen
Donnerstag 08.00 – 12.00 Uhr

14.00 – 16.00 Uhr
Freitag 08.00 – 12.00 Uhr

Öffnungszeiten der Bücherei
Montag 09.00 – 12.00 Uhr
Dienstag 14.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag 09.00 – 12.00 Uhr

14.00 – 18.00 Uhr
Freitag 14.00 – 18.00 Uhr

IMPRESSUM
Herausgeber:
DTP-Studio DENZL, Inhaber: Achim Denzl,
Regensburger Str. 6, 93164 Laaber, 
Telefon 0941/449644

Redaktion: Gemeinde Wenzenbach (verantw.), Erster
Bürgermeister Sebastian Koch, Hauptstraße 40, 91373
Wenzenbach, Telefon 09407/309-0, Telefax 09407/309-160

Anzeigen: DTP-Studio DENZL (verantw.), Anschrift s.
Herausgeber

Anzeigenverkauf: DTP-Studio DENZL, Tel. 0941/44806813,
info@das-amtliche.info

Auflage und Verteilung: ca. 4.000 Stück, Verteilung an alle
Haushalte der Gemeinde Wenzenbach

Layout & Satz: DTP-Studio DENZL, www.dtpd.com

Druck: Kelly Druck, www.kelly-druck.de

Keine Haftung für Druckfehler oder den Inhalt der Anzeigen.
Keine Rücksendung von unverlangt eingesandten Unterlagen.
Jede Weiterverwertung des Inhalts bedarf der schriftlichen
Zustimmung des Heraus gebers.

Fundsachen von 01.10. bis 30.10.2019

– Fitness-Armband

– Handy

– einzelner Ohranhänger

– Fahrrad

– Wanderstock

Fundsachen

Bitte beachten Sie die
SCHLUSSTERMINE für die nächste

Ausgabe des Mitteilungsblatts:

Redaktionsschluss: 12.12.2019
Anzeigenschluss: 13.12.2019

Erscheinungstermin: 27.12.2019

Der Zweckverband zur Wasserversorgung –
Wenzenbacher Gruppe – informiert  
Verbrauchsgebührenablesung 2019

Mitte Dezember 2019 werden wieder wie üblich die
Wasserablesekarten zur Meldung des Wasserver-
brauchs für das Jahr 2019 versandt.

Bitte melden Sie den Wasserverbrauch vorwiegend
online über das Bürgerserviceportal der Gemeinde
Wenzenbach unter dem Link:

www.wenzenbach.de/wasserablesung

Die Online-Meldung ist einfach und schnell zu erle-
digen und Sie helfen mit, Zeit und Geld zu sparen. 

Natürlich ist es weiterhin möglich, die Daten per Fax,
E-Mail, Post oder durch Abgabe der Wasserablese-
karte zu melden.

Meldung von Änderung der Geschoss- bzw. Grund-
stücksfläche

Bitte teilen Sie aufgrund § 15 der Beitrags- und
Gebührensatzung zur Wasserabgabesatzung (BGS-
WAS) unverzüglich mit, wenn Sie bauliche Verände-
rungen vornehmen und sich dadurch nachträglich
die Geschossfläche vergrößert (z. B. durch Ausbau
des Dachgeschosses oder Anbau eines Wintergar-
tens). 

Als Beitrags- und Gebührenschuldner sind Sie gemäß
§ 15 BGS-WAS verpflichtet, maßgebliche Verände-
rungen unverzüglich zu melden und über den
Umfang dieser Veränderungen Auskunft zu erteilen.

Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Glötzl
Verbandsvorsitzender

Barrierefreie und rollstuhlgerechte 
Wohnungen im Landkreis
Sehr geehrte Wohnungseigentümer und Wohnungs-
suchende,

das Landratsamt Regensburg will im Rahmen einer
Umfrage das Angebot und die Nachfrage von barrie-
refreien und rollstuhlgerechten Wohnungen im Land-
kreis ermitteln. 

Wir würden Sie daher bitten uns mitzuteilen, wenn
Sie eine derartige Wohnung anbieten oder suchen.
Dadurch kann der Landkreis Sie, als Wohnungsan-

bieter dabei unterstützen, Ihre Wohnung bedarfsge-
recht zu vergeben und Sie als Wohnungssuchende
können herausfinden, ob Möglichkeit bestünde, dass
Sie trotz Beeinträchtigung weiterhin in Ihrer Heimat-
gemeinde leben können. 

Ihr Angebot bzw. Ihre Nachfrage können Sie gerne
an die Inklusionsberaterin Marion Thätter richten: 

Telefon 0941 4009-268 oder per E-Mail
marion.thaetter@landratsamt–regensburg.de 

Online-Ausgabe
Die aktuelle Ausgabe zum Download 
oder Durchblättern finden Sie online 
unter www.wenzenbach-aktuell.de
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„Es wird darauf hingewiesen, dass die Nachtragshaushaltssatzung des Schulverbandes Wenzenbach samt ihren Anlagen bis zur nächsten amtlichen Bekanntmachung
einer Haushaltssatzung im Rathaus der Gemeinde Wenzenbach zu den üblichen Öffnungszeiten öffentlich einsehbar ist, Art. 9 Abs. 1 BaySchFG, Art. 40 KommZG,
Art. 65 Abs. 3 GO.“

anzeige



Vor einiger Zeit fand sich im Spiegel ein
recht interessanter Artikel mit dem Titel „§
16 Abs. 3 Brandschutzgesetz“. 
Darin wird exemplarisch für eine zunehmende
Zahl an Kommunen von Friedrichstadt in Fries-
land berichtet. Diesem kleinen Städtchen sind
mit den Jahren die Feuerwehrleute ausgegan-
gen und nun musste die Stadtverwaltung meh-
rere Bürgerinnen und Bürger nach eigenem
Gusto zum Dienst in einer Pflichtfeuerwehr ein-
berufen. Um den Dienst am Gemeinwohl auch
professionell verrichten zu können, sind die
Feuerwehrfrischlinge nun angehalten, binnen
wenigen Monaten alle erforderlichen Grund-
kurse zu absolvieren. Der Zeitaufwand für
diese Schulungsmaßnahmen dürfte bei deut-
lich mehr als 100 Unterrichtsstunden pro Akti-
vem und Jahr liegen.  Natürlich löste diese Ent-
scheidung bei den Erwählten nicht nur Jubel-
schreie aus. Vielmehr reagierten einige sehr
empfindlich auf ihre neue Aufgabe. Andere
zeigten wiederum Verständnis für den drasti-
schen Schritt der Kommune, erwiesen sich
aber für die praktische Feuerwehrarbeit als
ungeeignet. Einer kann tagsüber nicht den
Arbeitsplatz für Einsätze verlassen, ein anderer
Bürger hat keinerlei technischen Sachverstand
oder ist körperlich nicht hinreichend fit für sei-
nen Dienst. Kurzum, die Bildung einer Pflicht-
feuerwehr droht in Friedrichsstadt zu einem
Fiasko zu werden.
Von solchen Zuständen sind wir in Wenzen-
bach glücklicherweise weit entfernt. Die drei
Feuerwehren im Gemeindegebiet sind gut auf-
gestellt. Wir laufen hier dem bundesweiten
Trend zuwider und das kommt nicht von unge-

fähr. Unsere Feuerwehren werden zwar mit
Maß, aber doch in allen nötigen Belangen nach
Kräften unterstützt. Um hier wirklich planvoll
und angemessen zu agieren, wurde 2017
eigens ein Feuerwehrbedarfsplan für unsere
Gemeinde erstellt. Bürgermeister Sebastian
Koch und dem Gemeinderat ist es ein großes
Anliegen, die ehrenamtlichen Feuerwehrmän-
ner- und Frauen für ihren nicht selten risiko-
trächtigen Einsatz fürs Gemeinwohl optimal zu
unterstützen und auszustatten. 

Wie sich das genau gestaltet, 
soll in diesem Amtsblatt überblickshaft
dargestellt werden: 

Heute kann längst nicht mehr jeder einen

Lkw-Führerschein für die berufliche oder
nebenberufliche Tätigkeit gebrauchen.
Zeitgleich benötigten aktuell 4 der 8
Feuerwehrfahrzeuge der Gemeinde-
feuerwehren allerdings eine solche
Fahrberechtigung. Insofern erschien
es der Gemeindepolitik geboten, seit
2016 jährlich für bis zu vier Feuer-
wehrleute die Kosten eines Führer-
scheins der Klasse C zu überneh-
men, sodass jederzeit ausreichend
viele Fahrer für die schweren Feu-
erwehrfahrzeuge zur Verfügung
stehen. Die hierfür bislang ange-
laufenen Kosten belaufen sich auf
knapp 23.000 Euro.

Während in den früheren Jahren

Feuerwehrdienstleistende, welche sich
in Vollzeit an den Staatlichen Feuerwehrschu-
len fortbilden ließen, lediglich 25 € pro Schu-
lungstag als Entschädigung erhielten, wird in
Wenzenbach mittlerweile bei den Besuchen
von Pflichtlehrgängen an der Feuerwehrschule
die komplette Lohnfortzahlung gewährleistet.
Als Pflichtlehrgänge gelten für die jeweils mit
den Aufgaben betrauten Personen beispiels-
weise die Kommandanten-, Gerätewart- und
Jugendwartlehrgänge.

Für ca. 40.000 Euro Eigenanteil wurden in

den Jahren 2015 und 2016 in etwa Digital-
funkgeräte für unseren Wehren beschafft und
in den entsprechenden Fahrzeugen und Gerä-
tehäusern verbaut. Diese Investition wurde auf-
grund der bayernweiten Umstellung des Ana-
logfunks auf den Digitalfunk im Jahr 2016 not-
wendig, wobei die Feuerwehren Wenzenbachs
mit deutlich mehr Funkgeräten ausgestattet
worden sind, als dies die Norm vorschreiben
würde. Hierdurch soll die Kommunikation im
Einsatzfall erleichtert und unterstützt werden.
Für das Jahr 2021 steht in diesem Kontext
übrigens die Beschaffung von etwa 140 digi-
talen Pagern zur Alarmierung der Einsatzkräfte
an, wofür voraussichtlich 17.000 Euro an
Eigenbeteiligung seitens der Gemeinde not-
wendig werden. Die Beschaffung der Pager ist
dadurch begründet, dass nun nachgelagert
auch bayernweit eine Umstellung der Alarmie-
rung vom aktuell noch analogen Verfahren auf

die digitale Variante ab dem Jahr 2022 reali-
siert werden soll.

Im Bereich der Schutzbekleidung hat sich in

den letzten Jahren einiges getan. Für etwas
mehr als 100.000 €  wurden komplett neue
Schutzausrüstungen für alle Feuerwehrkräfte
beschafft. Diese sind wesentlich robuster,
sicherer und hitzeresistenter als die alte Klei-
dung und verfügen beispielsweise über einge-
baute Haltesysteme als Absturz- und Rettungs-
sicherungen für Fremd- und Eigenrettungen.
Auch in neue Helme für alle Aktiven wurde für
etwa 25.000 Euro investiert.

Auch im Bereich der Feuerwehr-

häuser wurde unter der zumeist sehr tatkräf-
tigen Mithilfe vieler Feuerwehrleute ordentlich
nachgerüstet. Das Feuerwehrhaus in Grünthal
haben wir von 2017 bis Anfang 2019 umfas-
send saniert und unter Anderem das Dachge-
schoss als Lagerraum ausgebaut und die Elek-
tro- und Heizungsinstallation erneuert. Ebenso
wurden, neben allgemeinen Verbesserungen
in der Gerätehalle, der Ausbildungsraum und
die sanitären Anlagen renoviert und ein erfor-
derlicher baulicher Rettungsweg errichtet. Die
Kosten der Sanierung beliefen sich gesamt auf
ca. 100.000,- Euro.  Die Feuerwehr Wenzen-
bach erhielt nach dem Umzug der evangeli-
schen Kirchengemeinde in die benachbarte
Dietrich-Bonhoeffer-Kirche einen modernen
und großzügig bemessenen Schulungsraum.
An den damit verbundenen Investitionskosten
beteiligte sich die Gemeinde mit etwa 22.000
€. Ferner wurden im Jahr 2019 zwei Großbild-
schirme für einen Einbau bei den Umkleiden
beschafft, auf welchen bei Einsätzen die jewei-
ligen Informationen zusammengefasst sind,
sodass die anrückenden Feuerwehrkräfte
schnell informiert werden können.  Bereits im
Jahr 2018 wurde für das Feuerwehrgeräte-
haus Wenzenbach auch ein Hochregallager
samt Elektro-Hubwagen für gesamt ca. 6.500
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Behördengänge
bequem online
durchführen

Beantragung einer Meldebescheini-

gung
Beantragung eines Führungs-

zeugnisses
Auskunft aus dem Gewerbe-

zentralregister
Einreichung der Wohnungs-

geberbestätigung
Meldung der Wasserzählerablesung 

... und vieles mehr

Internet: www.wenzenbach.de/
buergerserviceportal
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Euro beschafft, um die diversen Einsatzmate-
rialien effizienter lagern zu können.

Die Feuerwehr Hauzenstein erhielt unlängst

einen neuen hydraulischen Rettungssatz (Ret-
tungsschere und Spreizer) samt neuer Hebe-
kissen für insgesamt ca. 27.000 Euro, um auch
weiterhin professionelle technische Hilfe bei
Notfällen leisten zu können. 

Besonders bedeutsam sind für die Feuer-

wehr natürlich immer wieder Fahrzeugneube-
schaffungen. Auch hier verfahren wir nach den
Feststellungen und Empfehlungen des Feuer-
wehrbedarfsplans. Während die Feuerwehr
Hauzenstein mit

einem „Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeug
10“ aus dem Jahr 2011 und einem Mehr-
zweckfahrzeug mit besonderer Funkausstat-
tung (zur Übernahme der stationären Einsatz-
und Abschnittsleitung) aus 2009 noch zweck-
mäßig ausgestattet ist, war bzw. ist bei den
anderen Feuerwehren Handlungsbedarf vor-
handen:

2017 wurde deshalb für die Feuerwehr
Wenzenbach eines neues „Tanklöschfahr-
zeugs 3000“ als Ersatz für das in die
Jahre gekommene „TLF 24/50“ (Baujahr
1991) beschafft. Insgesamt hat dieses
Fahrzeug inkl. Beladung 298.000 Euro
gekostet, hierfür erhielten wir eine För-
derung von der Regierung der Oberpfalz
in Höhe von 70.000 Euro. Das TLF3000
ist speziell für Brandeinsätze konzipiert
und kann mit seinen 3500 Litern an ver-
ladenem Wasser (plus 200 Liter an
Schaummittel) eine ausreichende Lösch-
wasserversorgung bis zum Herstellen der
unabhängigen Wasserversorgung
gewährleisten. Aufgrund der teilweise
ländlichen Struktur des Gemeindegebiets

mit örtlich schwieriger Löschwasserver-
sorgung ist ein solches Fahrzeug notwen-
dig, um den Brandschutz flächendeckend
sicherstellen zu können. Das TLF 3000
unterstützt ferner bei Einsätzen der tech-
nischen Hilfeleistung und beherbergt
eine spezielle Waldbrandausstattung

2019 erhielt die Feuerwehr Wenzenbach
zudem ein neues „Hilfeleistungslöschgrup-
penfahrzeug 20“, welches das alte „Lösch-
gruppenfahrzeug 16/12“ (Baujahr 1990)
ersetzt. Das HLF 20 ist das universalte und
wichtigste Fahrzeug bei der Wenzenbacher
Feuerwehr, welches somit als „Erstangriffs-
fahrzeug“ dient. Es beherbergt umfangrei-
che Ausrüstung für technische Hilfeleis-

tungen und Menschenrettungen bei
Unfällen und anderen Notsituationen.

Ebenso wird das Fahrzeug mit 2000
Litern an verladenem Wasser, zahl-
reicher Beladung zur Brandbe-
kämpfung sowie 4 Atemschutzgerä-
ten auch bei Brandeinsätzen einge-

setzt. Insgesamt bietet es Platz für
9 Feuerwehrkräfte. Bei dieser
Beschaffung ergab die europa-
weite Ausschreibung ebenso
eine Bestellung beim Ulmer Feu-
erwehrautobauer Magirus. Die
Kosten beliefen sich diesmal
auf ca. 380.000 Euro, abzüg-
lich einer Förderung i.H.v.
119.000 Euro

Zeitnah soll die Feuerwehr
Wenzenbach ebenfalls einen neuen

„Gerätewagen Logistik 1“ als Ersatz
für den derzeitigen Pritschenwagen aus
dem Jahr 1996 erhalten. Dieser Gerätewa-
gen wird in der Form eines kleinen LKWs
mit gesamt 7,5 Tonnen gebaut und bietet
eine großzügige Ladefläche mit Ladebord-
wand zur Aufnahme verschiedener Roll-
container. So kann zielgerichtet genau jene
Sonderausstattung mit zum Einsatz
gebracht werden, welche nicht für die
Standardeinsätze notwendig wird und
daher nicht von vornherein auf den Fahr-
zeugen verlastet ist, z.B. Material zur Ölbe-
seitigung, für Hochwassereinsätze oder für
Brandeinsätze mit notwendigen langen
Schlauchstrecken (hierfür werden z.B. 1km
an zusätzlichem Schlauchmaterial mitsamt
einer eigenen Pumpe mitgeführt). Das Aus-
schreibungsergebnis zum GW-L1 sieht
einen Iveco Daily als Fahrgestell vor, auf
welchem der Aufbauhersteller Junghanns
aus Hof den feuerwehrtechnischen Aufbau
anbringen wird. Das Fahrzeug kostet
gesamt etwa 175.000 Euro inkl. Beladung
und Rollcontainer und wird mit einer För-
derung von 32.000 Euro seitens der Regie-
rung der Oberpfalz bezuschusst 

Die Feuerwehr Grünthal wird 2020 ein

neues „Löschgruppenfahrzeug 10“ als Ersatz
des aktuellen „Löschgruppenfahrzeugs 8/6“
aus dem Jahr 1995 erhalten. Auch dieses Fahr-

zeug wird ein Allrounder für technische Hilfe-
leistungen wie auch für Brandeinsätze und
umfasst einen 2000-Liter-Wassertank sowie,
analog zum HLF 20 der Feuerwehr Wenzen-
bach, 4 Atemschutzgeräte und umfangreiche
Ausstattung für die Einsatzszenarien. Die dies-
bezügliche europaweite Ausschreibung ist
bereits erfolgt, als erfolgreicher Bieter hat sich
der Aufbauhersteller Rosenbauer aus Lucken-
walde durchgesetzt. Das Fahrzeug wird auf
einem MAN Fahrgestell mit 14 Tonnen
Gesamtgewicht aufgebaut. Die Gesamtkosten
belaufen sich inklusive Beladung auf 330.000
Euro, die Beschaffung wird mit 70.000 Euro
gefördert. Insgesamt bietet das LF 10 Platz für
9 Feuerwehrkräfte. Bereits im Jahr 2017
wurde für die Feuerwehr Grünthal ebenso ein
„Tragkraftspritzenanhänger“ für gesamt etwa
20.000 Euro beschafft. Auf diesem sind, ähn-
lich zum künftigen GW-L1 der Feuerwehr
Wenzenbach, analog gesamt 1km an Schlauch-
material mitsamt der hierfür notwendigen
Pumpe (Tragkraftspritze) verlastet, womit
lange Schlauchstrecken aufgebaut und betrie-
ben werden können. Diese langen Schlauch-
strecken könnten bei Waldbränden oder bei
ausgedehnten Bränden von außerhalb gelege-
nen Anwesen ohne ausreichende Löschwasser-
versorgung notwendig werden, weshalb der
ausgearbeitete Feuerwehrbedarfsplan der
Gemeinde die beiden besagten Zusatzpumpen
samt gesamt 2km an Schlauchmaterial für not-
wendig erachtet.

Nach den eben genannten Beschaffungen

sollen die Feuerwehren Grünthal und Wenzen-
bach schließlich auch noch neue Mannschafts-
transportwagen als Ersatz für die beiden vor-
handenen Mehrzweckfahrzeuge erhalten. Die
diesbezüglichen Vorplanungen laufen aktuell
an. Nach Abschluss dieser letzten Maßnahme
ist der gesamte Fuhrpark aller 3 Feuerwehren,
bestehend aus 5 LKWs, 3 Transportwägen
sowie 2 Anhängern dann als vollständig erneu-
ert und somit wieder zukunftssicher anzuse-
hen. 

Für nähere Details und Informationen zu den
einzelnen Fuhrparks und Gerätehäusern der
Feuerwehren empfehlen wir einen Besuch der
Internetauftritte unter: 
www.feuerwehr-wenzenbach.de
www.feuerwehr-hauzenstein.de 
sowie www.feuerwehr-gruenthal.de
Die Beschaffung solcher Fahrzeuge geht stets
mit einem enormen Aufwand einher, weil es
heutzutage nahezu eine Wissenschaft für sich
ist, ein Feuerwehrfahrzeug so auszuschreiben,
dass es einerseits den technischen Anforderun-
gen der Feuerwehrdienstleistenden und ande-
rerseits den rechtlichen Anforderungen des
Vergaberechts gerecht wird. Bei all jenen, die
sich hier einbringen oder eingebracht haben,
möchte sich die Gemeinde vielmals bedanken.
Generell gilt den Feuerwehrmännern und –
frauen unser Dank. Unsere Feuerwehren leben
ausschließlich vom freiwilligen Engagement,
welches der Bürgerschaft rund um die Uhr
Sicherheit garantiert. Das verdient große Aner-
kennung. Foto: chriStian Wallrath
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http://www.feuerwehr-hauzenstein.de/
http://www.feuerwehr-gruenthal.de/
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Samstag 30. November 2019

Fahrtrichtung nach Irlbach

Probstberg Kapelle
15:00 Uhr 16:00 Uhr 17:00 Uhr
18:00 Uhr 19:00 Uhr 20:00 Uhr
21:00 Uhr
Pestalozzistr. /B16 Überführung
15:02 Uhr 16:02 Uhr 17:02 Uhr
18:02 Uhr 19:02 Uhr 20:02 Uhr
21:02 Uhr
Feuerwehrhaus Wenzenbach
15:04 Uhr 16:04 Uhr 17:04 Uhr
18:04 Uhr 19:04 Uhr 20:04 Uhr
21:04 Uhr
Unterlindhofstr. bei Brücke
15:09 Uhr 16:09 Uhr 17:09 Uhr
18:09 Uhr 19:09 Uhr 20:09 Uhr

21:09 Uhr
Feuerwehrhaus Fußenberg 
15:14 Uhr 16:14 Uhr 17:14 Uhr
18:14 Uhr 19:14 Uhr 20:14 Uhr 
21:14 Uhr
Irlbach Adventsmarkt
15:20 Uhr 16:20 Uhr 17:20 Uhr
18:20 Uhr 19:20 Uhr 20:20 Uhr 
21:20 Uhr

Fahrtrichtung von Irlbach

Irlbach Adventsmarkt
15:30 Uhr 16:30 Uhr 17:30 Uhr
18:30 Uhr 19:30 Uhr 20:30 Uhr
21:30 Uhr
Feuerwehrhaus  Fußenberg 
15:36 Uhr 16:36 Uhr 17:36 Uhr
18:36 Uhr 19:36 Uhr 20:36 Uhr

21:36 Uhr
Unterlindhofstr. bei Brücke
15:41 Uhr 16:41 Uhr 17:41 Uhr
18:41 Uhr 19:41 Uhr 20:41 Uhr
21:41 Uhr
Feuerwehrhaus Wenzenbach
15:46 Uhr 16:46 Uhr 17:46 Uhr
18:46 Uhr 19:46 Uhr 20:46 Uhr
21:46 Uhr
Pestalozzistr. /B16 Überführung
15:48 Uhr 16:48 Uhr 17:48 Uhr
18:48 Uhr 19:48 Uhr 20:48 Uhr
21:48 Uhr
Probstberg Kapelle
15:50 Uhr 16:50 Uhr 17:50 Uhr
18:50 Uhr 19:50 Uhr 20:50 Uhr
21:50 Uhr

Sonntag 01. Dezember 2019

Fahrtrichtung nach Irlbach

Probstberg Kapelle
14:00 Uhr 15:00 Uhr 16:00 Uhr 
17:00 Uhr 18:00 Uhr 19:00 Uhr
Pestalozzistr. /B16 Überführung
14:02 Uhr 15:02 Uhr 16:02 Uhr 
17:02 Uhr 18:02 Uhr 19:02 Uhr
Feuerwehrhaus Wenzenbach
14:04 Uhr 15:04 Uhr 16:04 Uhr 
17:04 Uhr 18:04 Uhr 19:04 Uhr
Unterlindhofstr. bei Brücke
14:09 Uhr 15:09 Uhr 16:09 Uhr 

17:09 Uhr 18:09 Uhr 19:09 Uhr
Feuerwehrhaus Fußenberg 
14:14 Uhr 15:14 Uhr 16:14 Uhr 
17:14 Uhr 18:14 Uhr 19:14 Uhr
Irlbach Adventsmarkt
14:20 Uhr 15:20 Uhr 16:20 Uhr 
17:20 Uhr 18:20 Uhr 19:20 Uhr

Fahrtrichtung von Irlbach

Irlbach Adventsmarkt
14:30 Uhr 15:30 Uhr 16:30 Uhr
17:30 Uhr 18:30 Uhr 19:30 Uhr

Feuerwehrhaus Fußenberg
14:36 Uhr 15:36 Uhr 16:36 Uhr
17:36 Uhr 18:36 Uhr 19:36 Uhr
Unterlindhofstr. bei Brücke
14:41 Uhr 15:41 Uhr 16:41 Uhr
17:41 Uhr 18:41 Uhr 19:41 Uhr
Feuerwehrhaus Wenzenbach
14:46 Uhr 15:46 Uhr 16:46 Uhr
17:46 Uhr 18:46 Uhr 19:46 Uhr
Pestalozzistr. /B16 Überführung
14:48 Uhr 15:48 Uhr 16:48 Uhr
17:48 Uhr 18:48 Uhr 19:48 Uhr
Probstberg Kapelle
14:50 Uhr 15:50 Uhr 16:50 Uhr
17:50 Uhr 18:50 Uhr 19:50 Uhr

Kostenloser Bustransfer zum adventsmarkt in irlbach
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26.11.2019 14.00 – 16.00 Uhr
Café Haus Josef
Senioren Treff
Kosten: Kaffee und Kuchen
Anmeldung nicht erforderlich
11.12.2019 12.30 – 21.00 Uhr
Christkindlmarkt Passau

11.12.2019 12.30 – 21.00 Uhr
Ausflug nach Passau 
inkl. Dombesichtigung
(30 Plätze noch verfügbar)
Eigene Verpflegungskosten
Die Kosten für die Busfahrt und die Dom -
besichtigung übernimmt die Gemeinde.

Anmeldung unter Telefon  09407/309200
(bitte Anrufbeantworter nutzen) oder unter
christian.mueller@wenzenbach.de
(Bitte separate Ausschreibung auf dieser Seite
oben beachten)

17.12.2019 14.00 – 16.00 Uhr
Café Haus Josef 
Weihnachtsfeier
Kosten: Kaffee und Kuchen
Anmeldung nicht erforderlich

14.01.2020 
14.00 – 16.00 Uhr
Café Haus Josef
Senioren Treff
Kosten: Kaffee und Kuchen
Anmeldung nicht erforderlich

Seniorenprogramm der gemeinde Wenzenbach

Wann: Am Mittwoch den 11.12.2019.
Abfahrt: 12.30 Uhr am Feuerwehrhaus in
Wenzenbach
12.35 Uhr beim Gasthaus Stuber in Fußenberg
12.40 Uhr Restaurant Delizia (ehemalig Götz-
fried) in Gonnersdorf
12.45 Uhr Irlbach Grundschule
12.50 Uhr Grünthal (Bushaltestelle unterhalb
vom Getränke Weißgerber)
12.55 Uhr Grünthal Schützenheim
Bitte geben Sie bei der Anmeldung mit an,
wo Sie zusteigen möchten!
Ankunft: Ca.14.45 Uhr in Passau. 
Programm: Um 15.00 Uhr findet die Domfüh-

rung statt, Dauer: ca. 45 Minuten.
Bis 19.00 Uhr Zeit zur freien Verfügung.
Rückkehr: Ca. 21.00 Uhr in Wenzenbach (die
anderen Ortsteile werden davor dann angefah-
ren)
Kosten: Eigene Verpflegungskosten.
Die Kosten für die Busfahrt und die Führung
im Passauer Dom übernimmt die Gemeinde
Wenzenbach. 
Anmeldung: Bei unserem Seniorenbeauftrag-
ten Christian Müller. Telefon: 09407/309200
(Bitte Anrufbeantworter nutzen) 
E-Mail: christian.mueller@wenzenbach.de
Noch 30 freie Plätze!

für Männer und frauen ab 65 Jahren – Weihnachtsausflug

ausflug der gemeinde Wenzenbach nach 
Passau: Christkindlmarkt und Domführung

Zum 01. Oktober 2019 durften wir Frau Elisa-
beth Schiegl in der Gemeindeverwaltung
begrüßen.
Frau Schiegl wird künftig den Bereich der
Öffentlichen Sicherheit und Ordnung tatkräftig
leiten. 
Nach Ihrem betriebswirtschaftlichen Studium
konnte Frau Schiegl Berufserfahrung in ver-
schiedenen Bereichen sammeln. Bevor sie zu
uns in die Gemeinde Wenzenbach wechselte,
war Frau Schiegl in der Gemeindeverwaltung
Wiesenfelden beschäftigt. Derzeit absolviert sie
parallel zur ihrer Tätigkeit im Rathaus den
Beschäftigungslehrgang I, um so noch verfüg-
bare Kenntnisse im Verwaltungswesen zu
erlangen.
Wir sind überzeugt, dass sich Frau Schiegl
schnell in das vielfältige und interessante Auf-
gabengebiet einarbeiten wird.
Wir freuen uns auf die gemeinsame Zusam-
menarbeit und wünschen Frau Schiegl viel
Spaß bei Ihrer Tätigkeit. 

neue Mitarbeiterin in der gemeindeverwaltung

mailto:christian.mueller@wenzenbach.de
mailto:christian.mueller@wenzenbach.de
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ein bisschen so wie
Martin …
… fühlten sich die Kinder der Kita St. Maria,
Irlbach am Freitag, den 08.11.19 während des
Gottesdienstes zum Gedenken des Hl. Martin.
Mit Unterstützung der Eltern nahm die Kita in
diesem Jahr an der Aktion „Meins wird Deins“
teil, die von „aktion hoffnung“ und „Die Stern-
singer“ getragen wird. 
Die Kinder spendeten in der Woche vor dem
Martinsfest eigene, gut erhaltene Kleidungs-
stücke und so konnten 3 Pakete mit teilweise
neuwertigen Sachen an Vinty’s-Shops der
„aktion hoffnung“ in Augsburg und Nürnberg
verschickt werden. 

Spenden für ein Projekt 
im Libanon

Der Verkaufserlös der Kleidungsstücke geht in
diesem Jahr an ein Projekt im Libanon, das Kin-
der unterstützt. 
Das Geld wird für Schulstarter-Sets, Schulbe-
such, Mittagessen und Lernmaterial verwendet.
Anschauliches Informationsmaterial ließ die
Kindergarten-Kinder erahnen, unter welchen
Bedingungen Kinder in Flüchtlingslagern im
Libanon leben und so fiel es ihnen auch nicht
schwer, etwas von der eigenen Kleidung abzu-
geben. 
Eben – ein bisschen so wie Martin sein!

anzeige

Anzeigenschaltung
Wir beraten Sie gerne zu den Werbe-
möglichkeiten im Amtlichen Mitteilungs-
blatt der Gemeinde Wenzenbach:

Fon 09 41 / 44 80 68 13
Mail info@das-amtliche.info
Web www.das-amtliche.info

ii

mailto:info@das-amtliche.info
http://www.das-amtliche.info/
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1. Advent, Sonntag, 1. Dezember

11.00 Uhr: Gottesdienst mit Pfarrer Arne
Schnütgen, parallel Kinderkirche

Dienstag, 3. Dezember

13.30-15.30 Uhr: Seniorenkreis

Donnerstag, 5. Dezember

9.30 Uhr – 11.00 Uhr: Krabbelgruppe
„Die Kirchenmäuse“

Freitag, 6. Dezember

20 Uhr: Taizé-Gebet in der Dietrich- Bonhoeffer-
Kirche

Samstag, 7. Dezember

19.00 Uhr: Advents-Kirchen-Nacht für Kinder
der 3. und 4. Klasse

2. Advent, Sonntag, 8. Dezember

11.00 Uhr: Gottesdienst mit Pfarrer Bernd Krit-
zenthaler

Montag, 9. Dezember

10.00 Uhr: Gottesdienst im Haus Josef, Wen-
zenbach

Donnerstag, 12. Dezember

9.30 Uhr – 11.00 Uhr: Krabbelgruppe
„Die Kirchenmäuse“

3. Advent, Sonntag, 15. Dezember

11.00 Uhr: Gottesdienst mit Pfarrer Stefan
Drechsler

Mittwoch, 18. Dezember

19.00 Uhr: „Gebet für Wenzenbach“

Donnerstag, 19. Dezember

09.30 Uhr – 11.00 Uhr: Krabbelgruppe
„Die Kirchenmäuse“

4. Advent, Sonntag, 22. Dezember

11.00 Uhr: Gottesdienst mit Pfarrer Arne
Schnütgen

Heiligabend, Dienstag, 24. Dezember

16.00 Uhr: Kinderchristvesper

17.30 Uhr: Christvesper

2. Weihnachtsfeiertag, 

Donnerstag, 26. Dezember
11.00 Uhr: Gottesdienst mit Pfarrer Arne
Schnütgen

Silvester, Dienstag, 31. Dezember

16.00 Uhr: Gottesdienst mit Heiligem Abend-
mahl, Pfarrer Stefan Drechsler

Kontakt

Ev.-Luth. Dietrich-Bonhoeffer-Kirche
Bahnhofstr. 10
93173 Wenzenbach
Pfarrer Arne Schnütgen
Tel.: 09407/8121852
e-mail: arne.schnuetgen@elkb.de

Pfarrbüro: Christiane Hammwöhner,
Montag 10.00 bis 13.00
Tel.: 09407/8121852
e-mail: christiane.hammwoehner@elkb.de

evangelisch-lutherische Dietrich-Bonhoeffer-Kirche

Jehovas zeugen
laden Sie herzlich ein, im Königreichssaal,
Hans-Sachs-Straße in Regenstauf, jeweils
am Sonntag um 9:30 Uhr folgende bibli-
sche Vorträge zu besuchen:

01. Dez. 2019: In all unserem Handeln
ehrlich sein

08. Dez. 2019: Interessiert sich Gott für
mich persönlich?

15. Dez. 2019: Mache Jehova zu deiner
Zuversicht

22. Dez. 2019: „Bleibt stehen und seht die
Rettung Jehovas“

29. Dez. 2019: Was macht Christen zu
wahren Christen?
Weitere wöchentliche Zusammenkünfte:
Sonntag
- 10.05 Uhr: Wachtturmstudium
Donnerstag
- 19.00 Uhr: Unser Leben und Dienst als

Christ
- 20.05 Uhr: Versammlungsbibelstudium

Umfangreiche Informationen über
Jehovas Zeugen finden Sie auf unserer
Website: www.jw.org

Online-Ausgabe
Die aktuelle Ausgabe zum Download 
oder Durchblättern finden Sie online 
unter www.wenzenbach-aktuell.de
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Adventsmarkt in Irlbach

Am ersten Adventswochenende nehmen
wir wieder am Adventsmarkt der
Gemeinde Wenzenbach teil.
Mit Apfelpunsch, Suppe und manchem
anderen kann man unsere Kirche unter-
stützen.

Wann? 

Samstag, 30.11.19 von 15 Uhr bis 22 Uhr
und Sonntag, 01.12,19 von 14 Uhr bis 20
Uhr

„Lebendiger Adventskalender“   

Auch in diesem Jahr gibt es wieder einen
lebendigen Adventskalender. 
Täglich um 17.00 Uhr trifft man sich vor
einem Haus, singt einige Adventslieder
und hört eine Geschichte. 
Termine und Orte gibt es im Internet
www.regenstauf-evangelisch.de

Advents-Kirchen-Nacht

Kinder der 3. und 4. Klassen laden wir ein
zu einer adventlichen Kirchennacht. Wir
treffen uns am Samstag, den 7. Dezember

um 19 Uhr in der Dietrich-Bonhoeffer -
Kirche zum Singen, Spielen, Basteln, Kino-
abend und irgendwann tatsächlich Schla-
fen. 
Am nächsten Morgen frühstücken wir
noch zusammen und räumen auf. Unkos-
tenbeitrag 2 Euro.
Infos und Anmeldungen bei Pfarrer
Schnütgen

Neugründung einer Bläsergruppe

Posaunenchöre sind typisch evangelisch. 
Nun gibt es einige Gemeindeglieder, die
gerne einen Bläserkreis an der Dietrich-
Bonhoeffer-Kirche gründen wollen, zum
gemeinsamen Musizieren und zur gele-
gentlichen Gottesdienstgestaltung. 
Spielen Sie vielleicht auch ein Blechblasin-
strument und hätten Lust, da mitzutun? 
Oder Sie möchten verschüttete Kenntnisse
wieder reaktivieren? 
Dann melden Sie sich doch bei Andreas
Wenzel (andy_wenzel@gmx.net) oder bei
uns im Pfarrbüro. 
Anfang des neuen Jahres wird es dann mal
ein erstes Treffen geben, um zu sehen, was
geht.

mailto:arne.schnuetgen@elkb.de
mailto:christiane.hammwoehner@elkb.de
http://www.jw.org/
http://www.wenzenbach-aktuell.de/
http://www.regenstauf-evangelisch.de/
mailto:andy_wenzel@gmx.net
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Am Samstag den 19.10.19 fand in Wenzen-
bach die erste „Plant for the Planet“-Akademie,
organisiert vom AKKi e.V. (Kinder- und Jugend-
förderverein Wenzenbach), statt.
80 Kinder der 3. und 4. Klassen der Wenzen-
bacher Grundschule nahmen dabei voller
Freude an der ganztägigen Akademie in den
Räumlichkeiten der Grundschule teil und setz-
ten sich am Vormittag mit Umweltschutz-The-
men auseinander. 
Moderiert wurde die Akademie von sog. Kli-
mabotschafter-Kindern (aus Lappersdorf und
Bad Abbach) und Erwachsenen, die von „Plant
for the Planet“ abgesandt wurden. Unterstüt-
zung erfuhren die Moderatoren durch freiwil-
lige Wenzenbacher Eltern, sowie durch Mit-
glieder des AKKi. 
Nach dem leckeren Mittagessen mit vegetari-
schen Bio-Gerichten in der Grundschul-Aula
ging es dann gestärkt in Begleitung von frei-

willigen Pflanzhelfern in zwei großen Gruppen
mit Gummistiefeln gewappnet zur Pflanzfläche
zwischen Wasserspielplatz und Mittelschule.

Gemeinsam 40 Bäume aufgestellt

Dort warteten bereits Bauhofmitarbeiter, AKKi-
Mitglieder, Herr Punzmann von der Baum-
schule „Punzmann“ und weitere Naturfreunde.
Sodann ging es gleich ans Werk. Gemeinsam
wurde fleißig geschaufelt, gedüngt und gegos-
sen. In kurzer Zeit wurden mit vereinten Kräf-
ten 40 Bäume aufgestellt, die durch die Exper-
tise des Landratsamtes ausgewählt wurden.
Das Ergebnis war und ist beeindruckend: eine
Vogelkirsche-Allee vom Spielplatz zur Mittel-
schule, Baumgruppen am Wenzenbach und
vier weitere Bäume am Wasserspielplatz.
Zurück in der Grundschul-Turnhalle präsen-
tierten dann am späten Nachmittag die eupho-

rischen Kinder ihren Eltern was sie in der Aka-
demie gelernt und sich vorgenommen haben.
Ermöglicht wurde die Akademie, neben dem
AKKi e.V. als Impulsgeber und Hauptorganisa-
tor, durch Herrn Sebastian Koch mit der
Grundstückszuteilung, etlichen tatkräftigen
Gemeinde-/ Bauhofmitarbeitern, vielen freiwil-
ligen Eltern, sowie der Schulleitung vor Ort und
der Raiffeisenbank mit einer Spende zum Cate-
ring. 
Der AKKi e.V. realisierte mit der „Plant for the
Planet“ Akademie ein großartiges Projekt zum
Thema Nachhaltigkeit im Rahmen seines anste-
henden 20-jährigen Jubiläums. Bereits am Tag
nach der Akademie konnte man strahlende
Kinder beim Sonntagsspaziergang sehen, die
voller Stolz den Eltern ihr Werk zeigten. Und
wer weiß, vielleicht zeigen diese Kinder später
mal den eigenen Kindern ihre Bäume. 
Wortwörtlich: verwurzelt in Wenzenbach!

„Plant for the Planet“-akadeMie

Verwurzelt in Wenzenbach
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Am Samstag, 26.10.2019, trafen sich Pfadfin-
der und Interessierte sowie ansässige syrische
Flüchtlingsfamilien im Wenzenbacher Pfarr-
heim zum Kubb-Turnier. 
Dieses fand bereits zum 5. Mal statt. Die Ver-
anstalter waren wieder der BDKJ Kreisverband
Regensburg-Stadt und der DPSG Dombezirk.
Auch der Teilnehmerrekord wurde gebrochen.
45 begeisterte Spielerinnen und Spieler, ver-
teilt auf 9 Mannschaften, maßen sich wieder
im Wikingerschach. Gegen 15 Uhr wurde das
Turnier in großer Runde feierlich eröffnet. 
Bereits ab dem ersten Spiel wurde hart
gekämpft, vor allem dann, wenn die Spielsteine
nicht fallen wollten.
Während der Vorrunde konnten Teams, die
gerade Pause hatten, sich im Pfarrheim bei Kaf-
fee und Kuchen stärken und sich bei Karten-
und anderen Spielen näher kennenlernen und
austoben. Nach den Vorrunden-Gruppen-Spie-
len wurden die Spielfelder umgestaltet, sodass
auch nach dem gemeinsamen Abendessen in
der Dunkelheit weitergespielt werden konnte.
Mit leuchtenden Kubb-Steinen und Wurfhöl-
zern, die eine Spezialanfertigung zur Jubilä-
umsausgabe des Kubb-Turniers waren, wurden
das Halbfinale und Finale ausgetragen. 
An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an
den Bauhof Wenzenbach für seine tatkräftige
Unterstützung bei der Anfertigung der „Special
Edition“.
Der O-Ton der Teilnehmer zu den neuen Bedin-
gungen: „Es ist gar nicht so einfach im Dunkeln

die Entfernung richtig abzuschätzen.“
Nach einer spannenden Partie konnte sich das
„Bergvolk“ gegen die anderen Teams aus den
Pfadfinderstämmen Wenzenbach, Steinweg, St.
Wolfgang und der Pfarrei Wenzenbach durch-
setzen und das Turnier gewinnen. Alle Teilneh-

mer/innen erhielten eine Urkunde und die
Bestplatzierten konnten sich über tolle Preise
freuen.
Alle Anwesenden waren sich einig, dass sie
nächstes Jahr wieder dabei sein wollen, wenn
es wieder heißt: „Auf geht’s zum Kubb-Turnier!“ 

5. Kubb-Tunier in Wenzenbach



Vereine & Verbände20 ausgabe 11/2019

Amtliches
Mitteilungsblatt

Wenzenbach

Samstag 30. November und 
Sonntag 1.Dezember 2019
in der Grundschule in Irlbach

Geöffnet Samstag 16:00-20:00 Uhr 
und Sonntag 15:00-19:00 Uhr.

Im Rahmen des Wenzenbacher Adventsmark-
tes in Irlbach am ersten Adventwochenende
2019 präsentieren Mitglieder des Wenzenba-
cher Fotostammtischs wieder eine Auswahl
ihrer Bilder. Zum ersten Mal mit einem Son-
derteil Wenzenbacher Ansichten.
Am ersten Adventwochenende 2019 veranstal-
tet der Fotostammtisch seine fünfte Ausstel-
lung. Diese findet zeitgleich mit dem Wenzen-
bacher Adventsmarkt in den Räumen der
Grundschule Irlbach statt. Die Fotografen Berzl
Rudi, Eberhard Bernd, Eisenreich Matthias,
Jobst Maximilian, Lengdobler Hans, Rauscher
Christian, Roser Wolfgang, Russnak Wolfgang,
Schott Judith, Schuster Peter, Stern Franz und
Wirth Werner stellen ca. 70 Fotos aus, die die
unterschiedlichen fotografischen Ansätze der
Teilnehmer dokumentieren . 
Erstmals zeigt die Ausstellung zusätzlich ca. 20
Motive, die ausschließlich in Wenzenbach ent-
standen sind. 

Neu ist auch eine Verlosung: Zu gewinnen gibt
es ein Bild nach Wahl aus der Ausstellung.
Jeweils 60x40 cm, als ersten Preis auf Alu-
Dibond, als zweiten Preis auf eine Leinwand
mit Keilrahmen und als dritten Preis auf eine
Tasse gedruckt. Gespendet werden die Preise
von der Werbehaus Schuster. 
Eröffnet wird die Ausstellung am Freitag, 29.
November, um 20:00 Uhr, von Herrn Bürger-
meister Koch. Dazu ist die Öffentlichkeit herz-
lich eingeladen. Bewirtet werden die Besucher
mit Sekt, Wein und Mineralwasser gegen eine
kleine Spende um die Kosten der Ausstellung
zu decken.
Während der Öffnungszeiten sind immer auch
Mitglieder des Foto-Stammtischs anwesend
und freuen sich auf einen regen Gedankenaus-
tausch mit den Besuchern. 
Vor fünf Jahren hatte der damalige Pfarrrefe-
rent Rudi Berzl die Idee, im Rahmen des Wein-
festes der katholischen Pfarrgemeinde eine
Fotoausstellung im Pfarrstadl zu zeigen. Sechs
Hobbyfotografen präsentierten damals ihre
Fotos der Öffentlichkeit. Mit dieser ersten Aus-
stellung kam die Idee auf, einen Fotostamm-
tisch zu gründen. Und so gingen zwei der
Hobbyfotografen, Hans Lengdobler und Chris-
tian Rauscher mit dieser Idee an die Öffentlich-

keit. Die Resonanz war überraschend groß.
Zum ersten Treffen erschienen ca. 20 Perso-
nen.
Seitdem treffen sich regelmäßig am ersten
Dienstag im Monat im Gasthaus Gambachtal in
Fußenberg, jeweils um 19 Uhr, interessierte
Hobbyfotografen zum geselligen Austausch.
Bei diesem Stammtisch sind stets zwischen 10
und 20 Frauen und Männer mit unterschiedli-
chen Fotointeressen und -schwerpunkten
sowie auch verschiedenen technischen Ausrüs-
tungen anwesend. Die Teilnehmer zeigen und
besprechen eigene Fotos, planen gemeinsame
Unternehmungen oder diskutieren technische
Fragen. Neue Teilnehmer sind jederzeit gerne
willkommen. Der Stammtisch versteht sich
nicht als Verein mit strenger Satzung, sondern
als ein offenes Treffen Gleichgesinnter. Deshalb
sollten auch neue Teilnehmer keinerlei Scheu
haben sich anzuschließen. Die Runde ist für
alle offen, ob Anfänger oder „alter Hase“ und
gleichgültig mit welcher Fotoausrüstung
jemand fotografiert. text h. lenGdobler und c. rauScher

Weitere Informationen von:
Rauscher Christian · Dipl.-Designer (FH)
Tannenweg 23 · 93173 Wenzenbach
Telefon 09407 90760 · rauscherc@t-online.de

foto-staMMtisch Wenzenbach

Fotoausstellung „WenzenbachKReaTiV“
ausstellungseröffnung am Freitag, 29. november um 20 Uhr

die Ausstellungsteilnehmer (v.li.n.re.). hintere reihe: Franz stern, hans leng-
dobler, Judith schott, Wolfgang russnak, Maximilian Jobst. Vordere reihe: Peter
schuster, christian rauscher, Werner Wirth, Matthias eisenreich und rudi berzl

mailto:rauscherc@t-online.de
http://v.li.n.re/
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Samstag 30.11. 
15:00 Uhr: Adventsmarkt in Irlbach

Sonntag 01.12.
14:00 Uhr: Adventsmarkt in Irlbach 

Mittwoch 04.12.
19:00 Uhr: Training 

Freitag 06.12.
19:00 Uhr: Nikolausschießen

Samstag 07.12.
19:30 Uhr: Weihnachtsfeier

Mittwoch 11.12.
19:00 Uhr: Training

Freitag 13.12.
19:00 Uhr: Schießabend
Mittwoch 18.12.
19:00 Uhr: Training

Freitag 20.12.
19:00 Uhr: letzter
Schießabend

Schießzeiten Mittwoch
und Freitag ab 19 Uhr
im Schützenheim Irlbach, Grünthaler Str. 8a

Weitere Infos: www.jagabluat-irlbach.com
www.facebook.com/jagabluat

schützenVerein Jagabluat irlbach

Terminvorschau Dezember 2019

Damen 2

Samstag, 14.12.2019, 14.00 Uhr
in Donaustauf!
Damen 2: Spiel 1+2
Gegner:
TB 03 Roding
TB/ASV Regenstauf IV

Austragungsort der Damen 1, der Herren, der
Jugend und der Freizeitmannschaft ist die Mit-
telschulturnhalle in Wenzenbach,
Austragungsort der Damen 2 ist in dieser Sai-
son die Mehrzweckhalle in Donaustauf!

Auswärtsspieltage und weitere Infos unter
www.wenzenbach-volleyball.de 
oder unter https://www.volleyball.bayern/

sV Wenzenbach e. V.

Heimspieltage SVW Volleyball Dezember
Online-Ausgabe
Die aktuelle Ausgabe zum Download
oder Durchblättern finden Sie online
unter www.wenzenbach-aktuell.de
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http://www.jagabluat-irlbach.com/
http://www.facebook.com/jagabluat
http://www.wenzenbach-volleyball.de/
https://www.volleyball.bayern/
http://www.wenzenbach-aktuell.de/
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Das Vokalensemble „Passero“, gegründet im
Jahre 2009 von Christoph Friebe und Dominik
Lindinger, ist ein Zusammenschluss junger und
junggebliebener Männerstimmen, die ihre
musikalische Ausbildung überwiegend als Mit-
glieder der weltbekannten Regensburger Dom-
spatzen erlangten. 
Die Pflege der sakralen Musik ist heute noch
ein großes Anliegen der Sänger und bildet
einen wesentlichen Schwerpunkt im musikali-
schen Wirken des Ensembles. 
Neben der geistlichen Musik spielt aber auch
das „weltliche“ Genre eine bedeutende Rolle.
Von klassischen Volksweisen bis hinzu zur
modernen Unterhaltungsmusik ist das Reper-

toire des Ensembles breit gefächert. Das Vokal-
ensemble „Passero“ bestreitet jährlich eine
Vielzahl von Konzerten, auch über die Grenzen
Regensburgs und Bayerns hinaus.
Einen besonderen Wegepunkt im konzertanten
Wirken des Ensembles markierten die Kon-
zerte des Ensembles im Rahmen der Nürnber-
ger Kirchenmusiktage in den Jahren 2014 und
2015.
Ein anderes zentrales Ereignis in der jüngeren
Geschichte des Ensembles war die Einladung
nach Rom anlässlich des 10. Jahresjubiläums
des Besuchs von Papst Benedikt XVI. in Bayern
im Jahre 2016, wo das Vokalensemble “Pas-
sero” den Festgottesdienst im Petersdom musi-

kalisch umrahmte.
Ein weiteres Highlight in der jüngeren Vergan-
genheit bildete die Tournee des Ensembles
nach Südtirol im Jahr 2018, u. a. mit Konzerten
in Brixen und Unterinn (Bozen) sowie der musi-
kalischen Gestaltung eines Pontifikalgottes-
dienstes im Brixener Dom. 
Nebenbei angemerkt: Bereits seit 2013 gehört
Adrian Hilge dem Vokalensemble „Passero“ als
Bass-Bariton an. 
Viele Wenzenbacher und Bernhardswalder
kennen ihn seit langem als Sohn der Apothe-
kerin und seit Mitte diesen Jahres als den jun-
gen Apotheker in den Rathaus-Apotheken von
Wenzenbach und Bernhardswald.

Vokalensemble „Passero“

Suchen Sie für Ihr Kind oder Enkelkind noch
ein besonderes Weihnachtsgeschenk?
Wie wäre es mit einem Besuch in der berühm-
ten „Augsburger Puppenkiste“?
Unser Vereinsausflug am 28. Juni 2020 führt
in die Welterbestadt Augsburg.
Insbesondere für Familien mit Kindern, aber
auch für Erwachsene bieten wir am Nachmit-
tag einen Besuch des Marionettentheaters der
Augsbuger Puppenkiste mit der Vorstellung
„Räuber Hotzenplotz“ an. 

Stadtrundfahrt und Fuggerei

Vormittags erleben wir eine Stadtrundfahrt u.a.
mit Besuch der Fuggerei und den berühmten
historischen Goldenen Saal.
Der Fahrpreis incl. aller Leistungen beträgt
43,00 € / Person. 
Kinder und Jugendliche bis 15 Jahre zahlen
nur 12,00 € (= Eintritt ins Theater).

Auch wenn es noch weit hin ist, bitten wir um
Anmeldungen baldmöglichst.

Kontakt

Obst- und Gartenbauverein  Wenzenbach
Irene Rada Tel. 09407/1379

obst- und gartenbauVerein – Vereinsausflug

ein besonderes Highlight: „zur augsburger Puppenkiste“

anzeige

Online-Ausgabe
Die aktuelle Ausgabe zum Download
oder Durchblättern finden Sie online
unter www.wenzenbach-aktuell.de
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iinutzen Sie jetzt unser neues, kostengünstiges anzeigenformat:

„Visitenkarten”-Anzeige
Günstiger Einstiegspreis
Individuell und flexibel gestaltbar
Standard-„Visitenkarten“-Format: 85 x 55 mm
Vollfarbig ohne Farbzuschlag
Kostenloser Satz: Logo und Text genügen
Auch als Coupon oder Gutschein geeignet

„Visitenkarten”-Anzeige

39,-
nur

euro*

* Preis je Ausgabe zzgl. Mwst. Buchbar nur im Abo für 6 aufeinanderfolgende Ausgaben. Motivänderungen während  
der Laufzeit möglich. Keine Vorkasse, Rechnungstellung erfolgt monatlich nach Erscheinen der jeweiligen Ausgabe.

anzeige anzeige

Der Obst- und gartenbauverein spendet 
eine Linde für den neuen Kirchplatz
Am Kirchweihsonntag übergab der OGV
eine Spende von 400,00 EUR für eine Linde,
die am neuen Kirchplatz gepflanzt worden
war.
Der Baum ist ein sprechendes Symbol für das
Leben. Die Lebensjahre des Menschen sind
den Lebensjahren eines Baumes ähnlich; das
langsame Wachstum, Jahresring um Jahres-
ring, das Einwurzeln und die "Bodenhaftung"
sowie das "Sich öffnen" nach oben sind  Zei-
chen, die uns lehrreich, aber auch vertraut
sind.

Mit den früheren Bäumen sind nun 25
Bäume auf dem Kirchhof-Gelände gepflanzt
worden, so Pfarrer Johann Babel.
Seitens des OGV betonte Heinz-J. Daschner:
Es sei besonders erfreulich, dass nunmehr
weitere Linden am Kirchplatz stehen. Denn
die Linde ist der Baum, der früher in fast
jeder Dorfmitte stand.
Es liegt vielleicht daran, dass die Linde spät
blüht, und damit für Bienen die Tracht ver-
längert, oder dass sie neben Holz mit dem
Lindenblütentee auch eine Arznei liefert oder

mit ihrem feinen Zweigwerk auch ästhetisch
besonders ansprechend ist. 
Nicht zuletzt deshalb ist sie in vielen Liedern
besungen, z.B. „Am Brunnen vor dem Tore,
da steht ein Lindenbaum …“ oder in der
2.Strophe von „Hoch auf dem Gelben
Wagen“ heißt es „…junges Volk im Reigen,
tanzt um die Linde herum…“.
Anschließend segnete Pfarrer Johann Babel
die Linde ein. Erfreulich ist, dass angesichts
der Spende des OGV eine Privatperson spon-
tan  eine weitere Linde stiftete.



26 Amtliches
Mitteilungsblatt

Wenzenbachausgabe 11/2019 Aus dem LAndkreis

Regensburg (RL). Über 100 Gäste folgten der
Einladung von Landrätin Tanja Schweiger,
Bürgermeisterin Gertrud Maltz-Schwarzfischer
und dem Arbeitskreis „Regensburg Inklusiv“
zur Veranstaltung „Menschen brauchen Chan-
cen“ im Aurelium Lappersdorf. 
Das regionale Bündnis für einen inklusiven
Arbeitsmarkt hat mit der „Regensburger Erklä-
rung“ bereits im Jahr 2015 eine ideelle Platt-
form geschaffen, auf der sich bislang insge-
samt 17 Betriebe/Einrichtungen und Organi-
sationen dazu bekennen, gemeinsam daran zu
arbeiten, mehr Arbeits- und Beschäftigungs-
möglichkeiten für Menschen mit Behinderung
zu schaffen. 
Diese Patenschaft übernahmen am Mittwoch,
6. November, 21 weitere Arbeitgeber, darun-
ter neun Kommunen des Landkreises Regens-
burg, indem sie im  feierlichen  Rahmen im
Aurelium die „Regensburger Erklärung“ unter-
schrieben. 

Landrätin Tanja Schweiger und Bürgermeiste-
rin Maltz-Schwarzfischer appellierten, zusam-
men in der Region Regensburg Verantwortung
zu übernehmen, die Inklusion in der Gesell-

schaft sowie auf dem ersten Arbeitsmarkt zu
stärken und zu helfen, Barrieren in den Köpfen
abzubauen. Dr. Markus Gruber, Ministerialdi-
rektor im Bayerischen Staatsministerium für
Familie, Arbeit und Soziales, würdigte die Ziele
und das Engagement des Arbeitskreises
„Regensburg Inklusiv“, dessen Sprecher, Rolf
Frey, den feierlichen Abend moderierte. 

Andreas Keller, Bereichsleiter der Handwerks-
kammer Niederbayern und Oberpfalz, der
ebenfalls Mitglied im Arbeitskreis ist, stellte
die Ergebnisse der Auswertung der Fragebö-
gen vor. Darin wurden  die bisherigen Paten
im Vorfeld abgefragt, ob und in welcher Form
sich die „Regensburger Erklärung“ in ihren
Betrieben bisher ausgewirkt hat. 
Dabei kristallisierte sich deutlich heraus, dass
die bisherigen Unterzeichner als „Überzeu-
gungstäter“ den Gedanken der Inklusion in
ihren Unternehmen leben und dies auch nach
außen kommunizieren. Bereits viele neue
Arbeitsplätze für Menschen mit Behinderung
wurden geschaffen. 
So berichtete auch Michaela Bauer in der
anschließenden Podiumsdiskussion von der

gelungenen Integration eines Menschen mit
Handicap in ihrem Betrieb, der Firma Farben
Bauer. Besonders betonte sie den sozialen
Mehrwert, den der Mitarbeiter in die Firma
miteinbringe.

Auf dem Podium saß auch der neue Vorsit-
zende der Geschäftsführung, Johann Beck, der
stellvertretend für die Agentur für Arbeit seine
Unterschrift unter die Regensburger Erklärung
setzte. Helmut Vogel als Sprecher der Nieder-
lassung der Firma Siemens AG, die ebenfalls
zu den neuen Paten gehört, berichtete, dass
der Anteil von knapp zehn Prozent Beschäf-
tigter mit Behinderung das Arbeitsleben in der
Firma „erfolgreicher und bunter“ mache. Die
Podiumsdiskussion wurde von Wolfgang
Eberl, dem Leiter des Inklusionsamtes am
ZBFS (Zentrum Bayern für Familie und Sozia-
les) mit dem Appell beendet, Menschen mit
Behinderung die „Chance zum Mitmachen“ zu
geben. 
Beim anschließenden Imbiss nutzten „neue“
und „alte“ Paten, Politiker und die Mitglieder
des Arbeitskreises die Gelegenheit, sich aus-
zutauschen.

PlattforM für einen inklusiVen arbeitsMarkt – Menschen brauchen chancen

zahlreiche neue Paten unterschrieben die 
„Regensburger erklärung“

die neuen Paten der regensburger erklärung Foto: SuSanna hochholzer/lra reGenSburG
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Regensburg (RL). Die Koordinierende Kinder-
schutzstelle (KoKi) feiert ihr zehnjähriges
Bestehen. Aus diesem Anlass hat Landrätin
Tanja Schweiger am Mittwoch, 15. Oktober,
das „Netzwerk frühe Kindheit“ ins Landratsamt
eingeladen. 

Die Akteure in diesem Netzwerk kommen aus
völlig unterschiedlichen Berufsbereichen. Was
alle jedoch eint, ist die Aufgabe, sich um die
Belange von werdenden Eltern und die von
Eltern mit Babys beziehungsweise Kleinkindern
zu kümmern. „Meinen herzlichen Glückwunsch
an Sie alle! Durch Ihre Arbeit als Netzwerkpart-
ner in den letzten zehn Jahren haben Sie mit-
geholfen, dass im Bereich der Familienhilfe ein
umfassendes Unterstützungsangebot zur Ver-
fügung steht. Sie helfen und beraten mit nöti-
ger Sensibilität und bieten strukturierte Hilfe
an. Wie groß der Blumenstrauß an Hilfen ist,
zeigt unser neues Familienhandbuch, das heute
zum Jubiläum aufgelegt wurde“, so Landrätin
Tanja Schweiger. 

Die Gästeliste war lang und der große Sitzungs-
saal im Landratsamt gut gefüllt. Beide Regens-
burger Geburtskliniken waren auf oberster Lei-

tungsebene vertreten, die Schwangerenbera-
tungsstellen, die Koordinierungsstelle der Heb-
ammenversorgung, die Frühförderstelle mit

der Frühgeborenennachsorge und auch nie-
dergelassene Gynäkologen und Kinderärzte.

zehn Jahre koordinierende kinderschutzstelle iM landkreis / faMilienhandbuch zuM JubiläuM

KoKi baut Brücken für eltern – zwischen den Systemen

anzeige

 koordinierende kinderschutzstelle im landkreis feiert 10-jähriges Jubiläum mit zahlreichen netzwerkpartnern. (v. li.: Werner kuhn, leiter des kreisjugendamtes,
tanja von brincken, Mitarbeiterin der koki, referent dr. med. sönke siefert; Petra Weiherer, Mitarbeiterin der koki; karl Mooser, ehemaliger leiter des kreisju-
gendamtes, eva-Maria havla, ;Mitarbeiterin der koki, und landrätin tanja schweiger) Foto: beate Geier/lra reGenSburG
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Neben dem Gesundheitsbereich waren ebenso
die vielfältigen Beratungsstellen und Bereiche
der Jugendhilfe vertreten, die Eltern unterstüt-
zen und weiterhelfen, wenn es im Alltag
schwierig wird.
Die Koordinierende Kinderschutzstelle hat die
Aufgabe, die bestehenden Angebote im Bereich
der Frühen Hilfen zu bündeln. Ab sofort gibt
es unterstützend auch ein Familienhandbuch,
das künftig allen Eltern zur Verfügung stehen
wird. „Das ist unser Geschenk an die Eltern,
aber auch an unser Netzwerk“, so KoKi-Mitar-
beiterin Petra Weiherer. Für alle Phasen des
Eltern-Seins sind darin wichtige Fachstellen,
Hilfs- und Beratungsangebote für Familien,
sowohl in den Gemeinden vor Ort, als auch im
Landratsamt und in der Stadt Regensburg, auf-
gelistet. Landrätin Tanja Schweiger war dabei
wichtig, dass auch Themenbereiche wie Vor-
sorgevollmacht oder „Pflege von Angehörigen“
aufgenommen werden.
In ihrem Rückblick auf zehn Jahre KoKi,
wandte sich Tanja von Brincken, Mitarbeiterin
der KoKi, direkt an die Netzwerkpartner. Sie
beschrieb, wie das gegenseitige Vertrauen und
die Zusammenarbeit zum Wohl der Familien
im Laufe der Jahre gewachsen seien. Inzwi-
schen bestehen enge Kooperationen, wie zum
Beispiel mit dem Deutschen Kinderschutzbund
im Bereich der ehrenamtlichen Familienpaten.
Auch ist es KoKi gelungen, Fachkräfte aus dem
pädagogischen Bereich, Gesundheitsfachkräfte
– wie eine Familienhebamme oder Familien-
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen
– zu gewinnen, die einspringen, wenn Familien
Unterstützung brauchen. 
Die Fachstelle wolle und dürfe sich aber nicht
auf Erfolgen ausruhen, sondern müsse den
Blick in die Zukunft richten und benennen, was
vor Ort noch fehlt, sei es an Hilfsangeboten
oder sei es an Möglichkeiten, Familien zu errei-
chen.
Aus diesem Grund entschied sich die Fach-

stelle, den Hamburger Chefarzt des katholi-
schen Kinderkrankenhauses Wilhelmstift als
Hauptredner einzuladen. Der Kinderarzt ist
Geschäftsführer der Stiftung SeeYou und Grün-
der des „Projekts Babylotse“. Der Kinderarzt
erklärte in seinem Vortrag, wie sich Belastun-
gen in Familien auf die Entwicklung eines Kin-
des auswirken. Er hob hervor, wie sinnvoll es
sei, wenn diese Belastungen so früh wie mög-
lich erkannt werden und die Eltern daraufhin
passgenaue Unterstützung erhalten. 
Sein Vortrag führte zu den Geburtskliniken, in
denen 98 Prozent der Kinder in Deutschland
geboren werden. Es gebe Untersuchungen
darüber, dass das Klinikpersonal sehr wohl
Belastungen bei Familien wahrnehme. Das
bedeute allerdings für die Ärzte und Pflege-
kräfte, dass sie sich mit Herausforderungen
befassen müssen, die allein mit den Strukturen
des Gesundheitssystems nicht zu bewältigen
seien. Laut Dr. Siefert sind Kliniken geeignete
Orte, um Unterstützungsbedarfe zu erkennen
und Wege zu Frühen Hilfen zu eröffnen. Hier-
für seien allerdings eigene Konzepte erforder-
lich.

KoKi – Netzwerk frühe Kindheit:

Die Koordinierende Kinderschutzstelle im
Kreisjugendamt berät und unterstützt wer-
dende Eltern und Eltern mit Babys beziehungs-
weise Kleinkindern. Eltern können sich in allen
Fragen und bei allen Problemen an KoKi als
Anlaufstelle wenden. Die Beratung ist kosten-
los, vertraulich und auf Wunsch auch anonym.
Kontakt: 0941 4009-608, -611, -622

Das Familienhandbuch des Landkreises wird
in den Gemeinden aufliegen und an die Netz-
werkpartner ausgegeben. Interessierte Bürge-
rinnen und Bürger können sich das Familien-
handbuch im Landratsamt bei KoKi abholen.
Es kann auch von der Internetseite des Land-
kreises heruntergeladen werden unter:
www.landkreis-regensburg.de
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Saisonbedingte
Schließung der
landkreiseigenen
Kompostplätze 
… in Beratzhausen und Regenstauf und
des Grüngutlagerplatzes in Pollenried
(ehemals Kompostplatz)

Jahreszeitbedingt werden die Kompost-
plätze des Landkreises Regensburg in
Beratzhausen, Regenstauf sowie der Grün-
gutlagerplatz Pollenried (ehemals Kom-
postplatz) ab dem 09.12.2019 für die
Öffentlichkeit geschlossen. Letztmals kann
am Samstag, 07.12.2019 von 08.00 Uhr
bis 13.00 Uhr angeliefert werden. Unauf-
schiebbare größere, insbesondere gewerb-
liche Anlieferungen ab dem 09.12.2019
sind nur nach rechtzeitiger vorheriger
Anmeldung beim Landkreis Regensburg
(Tel. 0941/4009-363) möglich.

Diese Regelung gilt auch für Christbaum-
sammelaktionen durch Gemeinden und
sonstige Organisationen. Für Anlieferun-
gen von Grüngut und holzigen Abfällen in
Kleinmengen stehen weiterhin die Grün-
gutcontainer in den Wertstoffhöfen zur
Verfügung.

Am Samstag, den 11.01.2020 sind die
landkreiseigenen Kompostplätze Beratz-
hausen und Regenstauf sowie der Grün-
gutlagerplatz Pollenried von 08.00 Uhr bis
13.00 Uhr für die Anlieferung von natur-
belassenen Weihnachtsbäumen und
Adventskränzen, d.h. ohne Weihnachts-
schmuck jeglicher Art, Farb- und Schnee-
spray, Drähten und insbesondere Lametta,
geöffnet. An diesem Tag sind auch die
Anlieferung von kompostierbarem Grün-
gut entsprechend den Annahmebedingun-
gen sowie der Kauf von Kompost möglich.

Die Öffnungszeiten der Kompostplätze ab
Frühjahr 2020 wird der Landkreis recht-
zeitig in der Presse bekannt geben.

Online-Ausgabe
Die aktuelle Ausgabe zum Download
oder Durchblättern finden Sie online
unter www.wenzenbach-aktuell.de
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Regensburg (RL). Bei der Abfallentsorgung
alles richtig zu machen, ist oft nicht ganz ein-
fach. Deshalb bietet  das Sachgebiet Abfallwirt-
schaft des Landkreises schon seit vielen Jahren
einen Abfallwegweiser an – eine kleine Bro-
schüre, die kompakt die wichtigsten Entsor-
gungswege aufzeigt und praktische Tipps gibt
für den ordnungsgemäßen Umgang mit Wert-
stoffen und Abfällen. 
Jetzt wurde der Abfallwegweiser aktualisiert
und neu aufgelegt. Alle Serviceverbesserungen
bei bestehenden  Entsorgungsleistungen sind
dort ebenso dargestellt wie alle neuen Entsor-
gungsangebote, etwa die Bioabfallsammlung
auf den Wertstoffhöfen.
„Die Abfallwirtschaft leistet einen maßgebli-
chen Beitrag zur Schonung unserer Ressour-
cen. Über das breite Serviceangebot der Abfall-
wirtschaft gut informiert zu sein, ist deshalb
wichtig“, so Landrätin Tanja Schweiger bei der
Vorstellung der neuen Broschüre. Der jährlich
erscheinende Entsorgungskalender, viele wei-
tere Infobroschüren oder auch die Landkreis-
Homepage ergänzten dieses Informationsan-
gebot sehr gut. 

Verteilung

Der neue Abfallwegweiser wird in den nächs-
ten Tagen allen Haushalten im Landkreis zuge-

stellt. Zudem wird die Broschüre bei den
Gemeinden und Wertstoffhöfen aufliegen.
Natürlich ist sie aber auch im Landratsamt
Regensburg, Sachgebiet Abfallwirtschaft
erhältlich und auch auf der Homepage des
Landkreises Regensburg (www.landkreis-
regensburg.de) eingestellt.

Ansprechpartner

Die kostenlose Abfallberatung beim Landrats-
amt Regensburg, Sachgebiet Abfallwirtschaft,
erreichen Sie unter Telefon 0941 4009-404,
oder E-Mail: 
abfallwirtschaft@lra-regensburg.de.

neuer abfallwegweiser ist da
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der neu aufgelegte Abfallwegweiser bietet hilfestellung zur richtigen entsorgung von Müll und Wertstoffen. V. li. Andreas hügel, sachgebietsleiter Abfallwirtschaft;
sieglinde bäumel, gerda bauer, karin dächert, Mitarbeiterinnen Abfallwirtschaft; thomas Weingart, stellvertretender sachgebietsleiter, und landrätin tanja
schweiger Foto: Beate Geier/Lra reGensBurG 

http://regensburg.de/
mailto:abfallwirtschaft@lra-regensburg.de
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Regensburg (RL). Zusammen mit der IHK
Regensburg für Oberpfalz / Kelheim und dem
Bund der Selbständigen in Bayern (BdS) orga-
nisierte die Wirtschaftsförderung des Land-
kreises Regensburg das erste Forum Gemein-
sam Digital unter dem Motto „Digitalisierung
von kleinen und mittelständischen Unterneh-
men“. Die circa 80 Teilnehmer erhielten dabei
am Donnerstag, 24. Oktober, in der Jahnhalle
in Regenstauf zahlreiche Informationen mit
Mehrwert. 
Landrätin Tanja Schweiger sprach über die
Wichtigkeit des Digitalisierungsprozesses für
die Unternehmen in der Region. Trotz guter
wirtschaftlicher Situation, gelte es hier für alle
weiter „am Ball zu bleiben“, um für die digitalen

Herausforderungen der Zukunft gerüstet zu
sein. Der Landkreis Regensburg habe in den
letzten Jahren sehr gute Voraussetzungen
dafür geschaffen, damit dies auch gelingt. Im
Bereich Breitbandausbau und FttH-Glasfaser-
Anschlüsse sei der Landkreis unter den Spit-
zenplätzen in Bayern zu finden. 
Erster Bürgermeister Siegfried Böhringer aus
Regenstauf und Christian Volkmer, Vizepräsi-
dent des BdS sehen in der Digitalisierung Chan-
cen, auch auf diesem Feld wirtschaftlich erfolg-
reich zu sein, wenn man sich den Neuerungen
und Herausforderungen nicht verschließe.
Benedikt Friedrich von der Solutionforweb
GmbH referierte zum Thema Social Media Mar-
keting. Durchschnittlich 50 Millionen Men-

schen seien täglich online, dies bilde ein großes
Potenzial für Onlinemarketing. 
Andreas Estner vom Mittelstand-4.0-Kompe-
tenzzentrum Augsburg sprach über die
Schwerpunkte Künstliche Intelligenz, Digitale
Geschäftsmodelle, Produktionsverbindungs-
handel, Intralogistik und Produktionsautoma-
tisierung. Er gab Tipps, wie man den Mittel-
stand motivieren und inspirieren kann, sich fit
für die Digitalisierung zu machen, um letztend-
lich einen Wettbewerbsvorsprung zu erhalten.
Gut besucht war am Veranstaltungsabend das
Mittelstand-4.0-Mobil, ein Ausstellungsraum
auf vier Rädern. Gezeigt wurden dort Live
Demonstrationen, zum Beispiel zu Virtuell oder
Augmented Reality.  Beim abschließenden „get

Mittelstands-Forum gemeinsam Digital ein erfolg
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landrätin tanja schweiger betonte bei der begrüßung, wie wichtig das thema digitalisierung für den Mittelstand ist. Foto: KuKuluru media



together“ tauschten die Teilnehmer Ideen und
Erfahrungen zur Digitalisierung aus.
Dr. Martin Kammerer von der IHK Regensburg
und Roland Weiß von der Wirtschaftsförde-
rung des Landkreises, die als Moderatoren
durch das Programm führten, zeigten sich mit
der Resonanz sehr zufrieden. Mitorganisator
André Jantzi vom BdS sprach ebenfalls von
einer sehr gelungenen Veranstaltung.

bild oben: sind mit der resonanz auf die Veranstal-
tung sehr zufrieden (v.l.):  christian Volkmer, bene-
dikt Friedrich, dr. Martin kammerer, bürgermeister
siegfried böhringer, landrätin tanja schweiger,
benno schißlbauer (bezirksvorsitzender bds), Petra
Amann (bds regenstauf), roland Weiß und Andreas
estner 
bild rechts: dr. Martin kammerer von der ihk und
roland Weiß, Wirtschaftsförderer des landkreises,
führten als Moderatoren durch den Abend.

FotoS: KuKuluru media
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Regensburg (RL). Neuer Service des Sachge-
biets Senioren und Inklusion des Landratsam-
tes: In Zusammenarbeit mit der Sozialgenos-
senschaft Gemeinsam eG  werden in einem
Ausstellungsraum im Landratsamt Hilfsmittel
und Alltagshilfen für Menschen mit Beeinträch-
tigungen zum Anschauen und Testen zur Ver-
fügung gestellt. Überwiegend werden Hilfsmit-
tel eingesetzt, um Mobilitäts-, Hör- und Sehein-

schränkungen oder motorische sowie sensori-
sche Beeinträchtigungen auszugleichen. Diese
können beispielsweise Sturzgefahren reduzie-
ren und so zu mehr Sicherheit im Alltag führen.
Der Erwerb dieser Hilfen erfordert oftmals kei-
nen hohen finanziellen Aufwand. Ein Hausnot-
ruf oder eine akustische Verstärkung der Tür-
klingel könnten etwa bereits wichtige Unter-
stützung geben.

Wer Interesse hat, die Angebote unterschied-
licher Hersteller in Augenschein zu nehmen
und sich beraten zu lassen, sollte sich zur Ter-
minvereinbarung an das Sachgebiet Senioren
und Inklusion im Landratsamt Regensburg
wenden, Ansprechpartnerin ist Elisabeth Wein-
zierl, Kontakt: Telefon: 0941/4009-531 oder
E-Mail: elisabeth.weinzierl@lra-regensburg.de
Der neue Ausstellungsraum ergänzt die bereits

bestehenden neutralen, unabhängigen und
kostenfreien Beratungsangebote des Sachge-
biets Senioren und Inklusion. So bietet bei-
spielsweise die zertifizierte Wohnberatung Hil-
festellung beim Erkennen und Beseitigen indi-
vidueller Barrieren im persönlichen Wohnum-
feld an. So können durch bauliche Anpassun-
gen oftmals bei altersbedingten Einschränkun-
gen,  nach Unfall, Krankheit oder Behinderung
wieder mehr Selbstständigkeit und damit ver-
bunden eine höhere Lebensqualität erzielt wer-
den. Es werden zudem Informationen über För-
dermöglichkeiten gegeben, um die entstehende
finanzielle Belastung zu reduzieren. Die Bera-
tung kann vor Ort oder im Landratsamt statt-
finden. Ansprechpartnerin ist auch hier Elisa-
beth Weinzierl.

neuer Service: alltagshilfen zum anschauen und Testen
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elisabeth Weinzierl und susanna hochholzer zeigen
im neuen showroom verschiedene hilfsmittel sowie
Alltagshilfen für Menschen mit beeinträchtigungen
– hier eine greifzange und eine Fernbedienung mit
großen tasten Foto: beate Geier/lra reGenSburG

mailto:elisabeth.weinzierl@lra-regensburg.de
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Regensburg (RL). Mit ihrer Unterschrift setzte
Landrätin Tanja Schweiger die neuen Strom-
lieferverträge des Landratsamtes mit der BERR
EG (Bürger Energie Region Regensburg eG)
zum 24. Oktober in Kraft. Bereits Ende August
wurde von der BERR auf dem Dach des Büro-
gebäudes des Landratsamtes Regensburg, Alt-
mühlstraße 1a, eine Photovoltaik-Anlage über
88,2 kWp mit insgesamt 280 PV-Modulen
errichtet. 

Diese Anlage produziert durchschnittlich circa
86 000 kWh, was im Vergleich den Jahresver-
brauch an Strom für 22 Vier-Personen-Haus-
halte decken würde. 
Mit der Anlage auf dem neuen Bürotrakt des
Landratsamtes und auf dem sogenannten Holz-
gebäude werden drei Abnehmer mit dem Son-
nenstrom versorgt: die Räume des Landrats-
amts, die Realsteuerstelle und die Energieagen-
tur Regensburg e.V., die damit jetzt auch ihre
drei Elektroautos mit Ökostrom vom Dach
laden können.
Die Bürgerenergiegenossenschaft BERR hat mit
ihrer mittlerweile dreißigsten PV-Anlage erneut
ein Projekt realisiert, bei dem der PV-Strom
vorrangig im Gebäude, auf dem sich das Solar-
kraftwerk befindet, verbraucht, und nur bei
Stromüberschuss ins Netz eingespeist wird.
BERR-Vorstandsvorsitzender Joachim Scherrer

nennt dies die „mit Abstand sinnvollste Form
der Nutzung erneuerbarer Energie, da damit
kein oder weniger Ausbau des Stromnetzes
erforderlich ist.“ Zudem profitierten die Nutzer
des PV-Stroms von langfristig stabilen und sehr
günstigen Strompreisen.

Der Landkreis Regensburg hat den Anspruch,
Vorreiter zu sein im aktiven Klimaschutz. „Wir
werden den Anteil an erneuerbaren Energien
bei unseren eigenen Liegenschaften weiter
kontinuierlich erhöhen“, so Landrätin Tanja
Schweiger.  

LRa-Holzgebäude wird ab sofort mit PV-Strom versorgt

(li. vo): ludwig Friedl, geschäftsführer der energieagentur e. V.; landrätin tanja schweiger, geschäftsleiterin cäcilia hofrichter; (li. hi.) ludwig Meier, berr
Vorstand; Joachim scherrer, berr-Vorstandsvorsitzender; und Walter nowotny, berr Vorstand, beim Pressetermin zur inkraftsetzung der stromlieferverträge.

Foto: beate Geier/lra
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Regensburg (RL). Für seine engagierte Klima-
schutzpolitik wurde der Landkreis Regensburg
mit dem European Energy Award (eea) ausge-
zeichnet. Umweltminister Thorsten Glauber
übergab am 5. November bei einer Festveran-
staltung in Lindau (Bodensee) das Auszeich-
nungszertifikat an Landrätin Tanja Schweiger.

Seit August 2017 durchlief der Landkreis mit
all seinen klimaschutzrelevanten Aufgabenge-
bieten das aufwendige Zertifizierungsverfah-
ren. Am 18. Oktober schließlich konnte das
von der eea-Bundesgeschäftsstelle durchge-
führte externe Audit erfolgreich absolviert wer-
den.

Landrätin Tanja Schweiger sieht in der Aus-
zeichnung eine Bestätigung „der vom Land-
kreis schon seit vielen Jahren und in vielfälti-
gen Themenbereichen betriebenen aktiven
Klima- und Umweltschutzpolitik. Alle Projekte
und Initiativen des Landkreises – angefangen
bei der Umsetzung ambitionierter Energie-
standards bei landkreiseigenen Gebäuden,
über die Realisierung von PV-Anlagen, die
Elektromobilität, das eCarsharing, die Förde-
rung der Radmobilität bis hin zum Solarpo-
tentialkataster – wurden im Zertifizierungs-
prozess bewertet. Der Auszeichnung liegt
daher nicht ein punktuelles oder kurzfristiges
Engagement des Landkreises zugrunde. Viel-
mehr würdigt sie die Gesamtstrategie des
Landkreises beim Klima- und Umweltschutz
über viele Jahre hinweg. Mit der Verleihung
des European Energy Award erreicht der
Landkreis in seiner Klimaschutzpolitik jetzt
die nächste Entwicklungsstufe. 
Mein Dank gilt unserem Energieteam unter
der Leitung von Klimaschutzmanager Dr.
André Suck, das mit der fachlichen Begleitung
des eea-Beraters Sebastian Zirngibl von der
Energieagentur Regensburg die Erstzertizie-
rung erfolgreich umgesetzt hat. Bestärkt
durch diese Auszeichnung unserer Klima-
schutzstrategie werden wir diesen Weg kon-
sequent weitergehen. Die nächsten Ideen lie-
gen schon vor.“

Für engagement beim Klimaschutz ausgezeichnet 

anzeige

Für sein großes engagement  in der kommunalen klimaschutz- und energiepolitik wurde der landkreis regensburg mit dem european energy Award ausgezeichnet.
Von links: umweltminister thorsten glauber, landrätin tanja schweiger, bürgermeister und kreisrat karl söllner in seiner eigenschaft als sprecher der vormaligen
Arbeitsgruppe energieentwicklungsplan, dr. André suck, klimaschutzmanager landkreis regensburg, Maria Politzka, lrA regensburg, harald hillebrand, lrA
regensburg, leonard Meyer, eea-bundesgeschäftsstelle, sebastian zirngibl, energieagentur regensburg, Martin sambale, eza!-geschäftsführer Foto: eza!, Kempten.
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Regensburg (RL). Quadratisch, praktisch, fami-
lienfreundlich. Auf diese einfache Formel
könnte man das Familienhandbuch des Land-
kreises Regensburg bringen. Herausgekommen

ist aber weitaus mehr. Die 115 Seiten starke
Broschüre bietet nicht nur einen guten Über-
blick über viele Themen, die Eltern im Laufe
ihres „Eltern-Seins“ beschäf-
tigen. Sondern sie zeigt auch
auf, wo man welche Bera-
tungs- und Hilfsangebote in
Anspruch nehmen kann. 
„Das neue Handbuch“, so
Landrätin Tanja Schweiger,
„hat für Familien deshalb
einen echten Mehrwert, weil
die sehr zahlreichen Service-
und Beratungsangebote, die es
schon gibt, erstmals zusam-
mengefasst und kompakt dargestellt werden.
So ist ein Nachschlagewerk entstanden, das im
Bedarfsfall eine schnelle Orientierung ermög-
licht.“
Erstellt wurde die Broschüre von der Koordi-

nierenden Kinderschutzstelle „KoKi“, die im
Oktober ihr 10-jähriges Bestehen feierte. „Es

ist unser Geburtstagsgeschenk
an alle Familien im Landkreis,
aber auch an unser Netzwerk“,
so Petra Weiherer, Mitarbeite-
rin der Fachstelle, als sie im
Rahmen der 10-Jahres-Feier
das Buch vorstellte.

Das Familienhandbuch liegt
kostenlos im Landratsamt, in
den Gemeinden und an den
Familienstützpunkten im
Landkreis (Lappersdorf,

Neutraubling, Nittendorf, Regenstauf, Schier-
ling und Wörth a.d.Do.) auf. Es kann auch von
der Internetseite des Landkreises herunterge-
laden werden unter:
www.landkreis-regensburg.de/koki

Der Landkreis Regensburg hat jetzt ein Familienhandbuch 

Hintergrund „KoKi“
Die Koordinierende Kinderschutzstelle im
Landkreis Regensburg ist Anlaufstelle für
alle werdenden Eltern oder Eltern mit Kin-
dern bis zu 3 Jahren. 
Die Mitarbeiter der KoKi beraten und
begleiten die Eltern, zum Beispiel 
- bei allen Fragen rund um Schwanger-
schaft und frühe Kindheit
- bei Unsicherheit und Überforderung
- bei Belastungen (z.B. wirtschaftliche Fra-
gen, alleinerziehend, psychische Anspan-
nungen, Partnerschaftskonflikte)
- bei fehlendem sozialen Netz und wenig
Rückhalt durch die Familie.

Das Hilfsangebot von KoKi

- Unterstützung der positiven Entwicklung
des Babys und des Kleinkindes
- Stärkung der Erziehungs- und Bezie-
hungskompetenz (etwa durch Elterntrai-
ning)
- Mögliche Überforderungssituationen
meistern (zum Beispiel durch die Organi-
sation einer Kinderbetreuung)
- Hilfe und Beistand in schwierigen All-
tagssituationen
- Unterstützung bei der Suche nach wohn-
ortnahen Hilfsangeboten.

Die Beratung ist freiwillig und kostenlos.
Auf Wunsch besuchen die KoKi- Mitarbei-
ter/innen die Eltern auch gerne zu Hause.
Alle Gespräche werden selbstverständlich
vertraulich behandelt. Die Beratung kann
auch anonym stattfinden.

Kontakt: 0941 4009-608, -611, -622

Präsentierten das neue Familienhandbuch des landkreises regensburg: v. li.: Werner kuhn, leiter des
kreisjugendamtes, tanja von brincken, Mitarbeiterin der koki, dr. med. sönke siefert; Petra Weiherer, Mit-
arbeiterin der koki; karl Mooser, ehemaliger leiter des kreisjugendamtes, eva-Maria havla, Mitarbeiterin
der koki, landrätin tanja schweiger Foto: Beate Geier/Lra reGensBurG 
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